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GOTTESDIENSTE

PFARREI ST. JAKOB

Sa: 13.30 Taufe Anton Sanders; 14.30
Taufe Mila-Sophie Harrell, Luisa
Kuhn, Franziska Ponkratz; 17.20Mai-
andacht, Mitgest. Kirchenchor; 18.00
Festmesse,Mitgest. Kirchenchor, f.
Andreas Schaumberger - So: 8.30
Messe f. Angeh. Hottner/Heimerl;
10.30 Pfarrmesse - Mo: 8.30 Pfarr-
messe; 10.30Messe f. Manfred Bauer
- Mi: 8.30 Frauenmesse Olbrich f. El-
tern u. Geschw. - Do: 8.00Messe f.
Otto Auburger - Fr: 14.30 Rosen-
kranz; 15.00Messe, Goldene Hoch-
zeit Johanna u. August Aumiller.Elis-
bethenheim: Sa: 9.00Messe Josefi-
ne Grauvogel f. Eltern, Beichte - So:
8.45 Krankenkommunion; 9.00 Fest-
messe f. Anna u. Josef Sindersberger
- Mo: 8.45 Krankenkommunion; 9.00
Festmesse f. Maria Sandner - Mi:
9.00Messe f. Maria Dötsch - Do:
9.00Messe - Fr: 9.00Messe f. Irm-
gard Schecklmann.Marienheim:Di:
9.30Messe - Fr: 9.30Wortgottesfeier

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EXP. HASELBACH

Sa: 10.00Messe (Fam.Mändl) - So:
9.00MesseMaria Schuierer f.
Schwester Theresia - Mo: 8.00Messe
Anton Gruvogl f. Eltern u. Bruder,
anschl. Flurprozession - Fr: 19.00
Maiand. PGR u. Frauensingkreis.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI KREUZBERG

Sa: 7.00Messe; 8.00Messe f. Mitgl.
Leb. Rosenkranz; 17.30-18.30 Beich-
te; 18.00 Rosenkranz; 18.30 Pfarr-
messem. Salve Regina f. Pater Kons-
tantin OCD - So: 7.30Messe f. Josef
Zitzler; 9.00 St. Josef: Messe; 10.00
Hochamt f. Angeh. Dümmelbeck;
11.15 Messe f. Annemarie u. Josef
Popp; 19.00Maiandacht - Mo: 7.30
Messe Hans Trautner f. Eltern u. Tan-
te; 9.00 St. Josef: Messe; 10.00
Rauchamt f. Blödt; 11.15 Messe f.
Hans Standecker; 19.00Maiandacht
- Di: 7.00Messe; 8.00Messe; 19.00
Maiandacht - Mi: 7.00Messe; 8.00
Messe f. Johann Pretzl; 19.00Maian-
dacht - Do: 7.00Messe; 8.00Messe;
18.30 Rosenkranz; 19.00Marienmes-
se f. Schwab Josef Werner - Fr: 7.00
Messe; 8.00Messe; 19.00Maiand.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI HERZ JESU

Sa: 11.00 Taufe Theresa Hottner;
17.30 Rosenkranz; 18.00 VA-Messe f.
Herta Hornik - So: 8.00Messe; 10.00

Messe f. Melanie Badura; 18.00 Pfarr-
messe - Mo: 8.00-Messe entfällt;
10.00Messe f. Josef u. Anna Seidl;
18.00 Pfarrmesse - Di: 13.30 Rosen-
kranz; 14.00-Seniorenmesse entfällt -
Mi: 7.30 Rosenkranz; 8.00-Frauen-
messe entfällt - Do: 8.00-Messe ent-
fällt - Fr: 8.00-Messe entfällt; 17.30
Fatima Rosenkranz.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ST. BARBARA

Krankenhaus St. Barbara: Sa: 18.30
VA-Messe - So: 9.30 Festmesse - Mo:
9.30Messe - Di: 19.00Messe - Mi:
16.00 u. 19.00Messe - Do: 8.30-11.00
Euch. Anbetung; 16.00 u. 19.00Mes-
se - Fr: 15.00Messe; 19.00Maian-
dacht ( Cantate-Chor, Herz Jesu).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI ST. PAUL

Sa: 14.00 Taufe Alexander Irlbacher;
18.00 Rosenkranz; 18.30 VA-Messe f.
Dr. Siglinde Förster - So: 9.30 Pfarr-
messe; 19.30Maiandacht - Mo: 9.30
Pfarrmesse - Di: 18.30Messe f. Leni
Bauer - Mi: 8.00Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI ETTMANNSDORF

Sa: 18.00 Rosenkranz u. Beichte;
18.30 VA-Messe Bleistein f. Eltern -
So: 8.00 Pfarrmesse i.d. Klosterkir-
che; 9.30 Amt (Chor) f. Trummet -
Mo: 8.00 Pfarrmesse; 9.30Messe f.
Richter - Di-Fr: 8.00Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI FRONBERG

Sa: 18.30 Rosenkranz; 19.00Messe f.
Thomas Bruckner; 18.45 Klinik Lin-
denlohe: Messe - So: 8.00 Pfarrmes-
se; 9.30Messe f. ManfredWeiß;
14.00 Taufe Julian StefanWölfel;
19.00Maiandacht KAB/MC -Mo:
8.25 IrlachingMesse; 9.30Messe f.
Hans Becker - Di. bis Fr. keine Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI NEUKIRCHEN

Sa: Neukirchen: 18.00 Beichte (Missi-
onar); 18.30 Rosenkranz; 19.00Mes-
se Arthur Rummel f. Eltern, Cilli Roidl
f. Angeh. - Mo: Neukirchen: 8.30
Pfarrmesse, Flurumgang; Kirchen-
buch: 8.30Messe Fam. Graf Witzlarn
f. bds. Verw. - Di: Annaberg: 8.30
Messe Anna Rummel f. Eltern - Do:
Kirchenbuch: 19.30 Rosenkranz - Fr:
Neukirchen: 19.00Maiandacht;
Naabsiegenhofen: 19.30Maiandacht
Burschenvereinm.Mädchengruppe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI DACHELHOFEN

Sa: 18.00 Beichte (Missionar) - So:
9.00 Pfarrmesse 50 Jahre Pfarrei
Dachelhofen, f. Pfr. Hans Hirzinger;
16.00 Andacht - Mo: 10.00Messe f.
Rudolf Kolbeck - Di: 17.30Maiand.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI KLARDORF

Sa: 18-18.30 Beichte; 18.30 Rosen-
kranz; 19.00 Klardorf: VA-Messe f.
Oliver Damm - So: 8.30Wiefelsdorf:
MesseManfred Danner f. Ehefrau u.
bds. Eltern; 9.45 Klardorf: Pfarrmes-
se; 14.00 Klardorf: Maiandacht; 19.00
Büchelkühn/Wiefelsdorf: Maian-
dacht - Mo: 8.30 Klardorf: Messe Ot-
tilie Kick f. Mutter; 9.45Wiefelsdorf:
Messe Anna Plank f. Ehemann u.
Sohn, FFWNaabeck f. Michael Kunz.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI WACKERSDORF

Sa: 17.30 Rosenkranz/Beichte; 18.00
VA-Messe f. Josef Jobst, Fam. Beer f.
Eltern u. Geschw. - So: 9.00 Pfarr-
messe; 10.30Messe f. Mathias Pöll;
19.00Maiand. Keine Filialmessen;
19.00Maiand. in beiden Filialen - Mo:
9.00Messe Ludwig Hafensteiner f.
Vater u. Großeltern; 10.30Messe f.
LidwinaWachter. Keine Filialmessen -
Di: 8.00 Pfarrmesse - Mi: 8.00 Rosen-
kranz; 8.30 Hausfrauenmesse f. Bar-
bara Karl - Do: 19.00Messe - Fr: 8.00
Messe Elisabeth Schick f. SohnMax
u. Enkelin Petra; Heselbach u. Krons-
tetten: 19.00Maiand.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI STEINBERG

Sa: 17.30 Rosenkranz; 18.00 VA-
Pfarrmesse - So: 9.30 Festmesse Re-
nate Rose f. Vater u. Bruder; 18.00
Messem.Maiandacht, Barbara Senft
f. Ehemann - Mo: 8.00Messe, anschl.
Flurprozession, Therese Scharrer f.
Ehemann u.Mutter.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EVANGELISCHE PFARREI

So: 9.30 Einweihungs-Gottesdienst in
Schwandorf/Regionalbischof Dr.
Weiß - Mo: 9.30 Gottesdienst in
Schwandorf/KR Gohlke; 19.00 Got-
tesdienst, Krankenhaus, A. Langbein.

.................................................................

EVANGELISCHE FREIKIRCHE

So: 10.00 Gottesdienst, zeitgleich
Kindergottesdienst.

VONKAPLANCHRISTIANSÜß, PFARREI ST.
JOHANNESD. T., NABBURG
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AUF EIN WORT

Ganz bei Trost?
ennwir einenMenschen be-
zeichnen, dessen Verhalten uns

irritiert und vielleicht nicht in unser
Denkmuster passt, sagenwir: „Der ist
auch nicht ganz bei Trost!“

Hinter dieser leicht hingeworfenen
Bemerkung steckt einewesentliche
Aussage über denMenschen. Er ist
nicht ganz bei Trost. Zwar haben und
kennenwir alle kleine Tröstungen,
aber letztendlich ist keinMensch ganz
bei Trost. Niemand hat die letzte Le-
benskraft und Lebensfreude in sich.
Wir sind immer angewiesen auf Zu-
spruch undHilfe von außen. Eine sol-
che Trostbedürftigkeit ist eine Eigen-
heit desMenschen. Darumbezeichnet
Jesus denHeiligen Geist als „den Trös-
ter“, den der Vater sendenwird (vgl.
Joh 14,26).

Vor einigen Tagen habenwir das
Fest der Himmelfahrt Christi gefeiert.
Es bedeutet fürmich: Jesus ist zu sei-
nemVater heimgekehrt, umuns dann
den Tröster Geist zu senden, damit wir
wieder ganz bei Trost sein können.

Der kleinemenschliche Trost lebt
vomVergessen. DieMenschen sagen:
„Vergiss es! Denk nichtmehr daran!
Das Leben gehtweiter. Kopf hoch, das
wird schonwieder. Auf jedenWinter
folgt ein Frühling! Denk an andere, de-
nen es noch schlimmer geht!“

Der göttliche Trost hingegen lebt
nicht vomVergessen, sondern vomEr-
innern. Der Tröster Gottes will alles,
was Gott in Jesus Christus zumAus-
druck gebracht hat, in uns erinnern
und in uns eindrücken. Die Äußerun-
gen Gottes will der Tröster in uns fest-
machen. Der Geist Gottes will uns dar-
an erinnern, was Jesus für uns gelebt
und getan, erreicht und vollbracht hat.

Was das Fest Christi Himmelfahrt
verheißen hat, erfüllt sich an Pfings-
ten. Es gibt Hoffnung gegen alle Ver-
lustangst, eröffnet Zukunft gegen alle
Vergänglichkeit, ist ein Fest des Tros-
tes. Ein Kirchenlied aus dem 9. Jahr-
hundert greift diesenGedanken auf.
Vielleichtmachen Sie sich ja seine
Worte zu eigen? „Komm, Tröster, der
die Herzen lenkt, du Beistand den der
Vater schenkt; aus dir strömt Leben,
Licht undGlut, du gibt uns Schwa-
chenKraft undMut.“

W

SCHWANDORF. Seit 2004 kürt die Volks-
hochschule (vhs) in jedem Jahr ihren
Teilnehmer des Jahres. „Bisher hatten
wir aber nur einen Mister vhs“, sagt
Franz Xaver Huber, der Leiter der vhs.
Auch 2009 siegte wieder eine Dame:
Die gebürtigeMünchnerin Else Reisin-
ger.

Insgesamt 126 Unterrichtsstunden
hat sie im vergangenen Jahr bei der
vhs besucht. Englisch, Spanisch, Nor-
dic Walking und den richtigen Um-
gang mit Computern hat sie so ge-
lernt. Aktuell bildet sie ihre Kenntnis-
se in Englisch und Spanisch weiter
fort. Ihre Vielsprachigkeit kommt Rei-

singer bei einem ihrer größten Hobbys
zugute: dem Reisen. Erst kurz bevor
sie zur „Miss vhs“ gekürt wurde, kam
sie ausMalaysia zurück.

Neben einem Strauß Blumen be-
kam sie von Huber, Oberbürgermeis-
ter Helmut Hey, und den beiden vhs-
Geschäftsführern Barbara Genzken-
Schindler und Erhard Sailer Koch-
equipment und einen Regenschirm
überreicht. Außerdem gab es ein Ge-
schenk, für das Else Reisinger sicher-
lich Verwendung finden wird: einen
Bildungsgutschein, einzulösen gegen
einen Kurs in der Volkshochschule
Schwandorf. (bt)

ElseReisinger ist „Miss vhs 2009“

SCHWANDORF. 15 Minuten vor Beginn
ist die Spannung unter den Mitwir-
kenden fast mit Händen zu greifen:
Werden überhaupt junge Besucher
kommen? Oder bleiben wir mit unse-
remmotivierten Team unter uns? Und
dann tappt tatsächlich ein erster Drei-
jähriger in die Kirche, viele weitere fol-
gen ihm. Die Evangelische Jugend
Schwandorf hatte vor fast einem Jahr
den Entschluss gefasst, den 2. Ökume-
nischen Kirchentag nicht nur passiv
zu erleben, sondern aktiv mitzugestal-
ten. Tatsächlich wurde aus einer Viel-
zahl von Einsendungen die Oberpfäl-
zer „Mini-Kirche“ als innovativer
Kleinkindergottesdienst ausgewählt.

Am Samstag um 11 Uhr war es
dann soweit: Etwa 100 Besucher – fast
viermal so viele wie zuhause in der
Oberpfalz – konnten die jungen
Schwandorfer um Jugenddiakon Jür-
genWeich in der St. Johanniskirche in
München-Haidhausen begrüßen. Die
bunte Runde wurde nicht enttäuscht:
Die Jugendleiter hatten eine kleine
Band um Gospelchorleiter Thomas
Huber aufgestellt, die Groß und Klein
mit ihren schwungvollen Bewegungs-
liedern begeisterte. Angeleitet von Dia-
kon Weich erinnerten sich Kinder
und Eltern mit einem Wasserkreuz
auf der Stirn gegenseitig an ihre Zuge-
hörigkeit zu Gottes großer Familie.

Auf mehreren kuscheligen „Erzähl-
inseln“ ließen die Jugendleiter die Ge-
schichte von Jesus und Zachäus leben-
dig werden. Alle zusammen kneteten
sich im wahrsten Sinn desWortes den
Merksatz „Mit Jesus kann ich über
Mauern springen!“ ins Gedächtnis. „Es
war eine tolle Erfahrung, bei einer
solch großen Veranstaltung dabeige-
wesen zu sein“, sagte Weich und lobte
seine Jugendleiter: „Mit so engagierten
und vielfach talentierten jungen Leu-
ten muss das Projekt Mini-Kirche ja
einfach toll werden!“ Beflügelt und er-
mutigt von den positiven Rückmel-
dungen schmiedeten die Jugendlichen
sofort Pläne für einen Einsatz beim
Kirchentag 2011 in Dresden. (sev)

„Mini-Kirche“
begeisterte
ERLEBNIS Evangelische Jugend
nahm aktiv amÖkumeni-
schen Kirchentag teil.

SCHWANDORF. Dass die Politik Schwie-
rigkeiten hat, den Bürgern Europa nä-
herzubringen, ist nicht neu. Es sei des-
halb auch nicht überraschend, dass die
EU-Bürger bei der letzten Europawahl
2009 ihr Desinteresse erneut durch ei-
ne geringe und nicht befriedigende
Wahlbeteiligung ausdrückten, sagte
Herbert Peter, der Vorsitzende des
Kreisverbands Schwandorf der Euro-
pa-Union, bei der Jahresversammlung
im Waldhotel Schwefelquelle. Bei den
Europawahlen müsse mehr Demokra-
tie angeboten werden, so Peter. Es ste-
he praktisch schon vor der Wahl fest,
wer ins Parlament einzieht.

„Wir brauchen neben der Listen-
wahl auch persönlich bekannte Kandi-
daten, um bei den Bürgern mehr Inter-
esse für die EU zuwecken“, sagte Peter.
Die Zuständigkeiten der Bundes- und
Länderparlamente dürften über den
Lissabon-Vertrag nicht über Gebühr
gemindert werden. Trotz aller Kritik-
punkte sieht der Kreisverband das
„Projekt Europa“ als eine Erfolgsge-
schichte an.

Weitere Ausführungen machte Pe-
ter über den in die Krise geratenen Eu-
ro. Der Kreisvorsitzende informierte
auch über die Teilnahme an den letz-
ten vier Versammlungen auf Bezirks-

und Landesebene und über Besuche
anderer Kreisverbände in Schwandorf.
Eine Top-Veranstaltung war der vom
Kreisverbands-Vorsitzenden in der Eu-
ropäischen Woche in Schwandorf ge-
haltene Vortrag „Aktive Unionsbür-
gerschaft“ mit Schülergruppen aus
Schwandorf, Sokolov und Libourne.

Weiter ging Peter auf die Info-Fahrten
nach Brüssel und Straßburg ein.

Für den verhinderten Schatzmeis-
ter Hans Jürgen Baumer informierte
Peter über die positiven Jahresrech-
nungen 2007/2008 und 2009. Prüfer
Udo R. Kass bestätigte eine einwand-
freie Kassenführung. (skt)

Interesse an EU soll steigen
VERSAMMLUNGMitglieder des
Kreisverbands bestätigen
Herbert Peter als Vorsitzen-
den. OBHey und CSU-Chef
Wopperer neu imVorstand.

Die neu gewählte Vorstandschaft des Kreisverbands Schwandorf der Europa-
Union mit dem Kreisvorsitzenden Herbert Peter (3. v. r.) Foto: skt
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ERGEBNIS DER NEUWAHLEN UND WEITERE INFOS

➤ Kreisvorsitzender:Herbert Peter
➤ Stellvertreter:Helmut Hey, neu
➤ Stellvertreter: AndreasWopperer,
neu
➤ Schatzmeister:Hans Jürgen Baumer
➤ Schriftführer und Internet: Florian
Peter
➤ Beisitzer:Heinz Diermeier, Julian Ma-

yer, neu, Patrick Reichel, neu
➤ Kassenprüfer:Udo R. Kass undWalter
Zurek
➤ Mitglieder: Aktuell 21 (seit 2006 fünf
Neuzugänge und neun Abgänge, davon
fünf Todesfälle)
➤ Geplant: Studienfahrt zu einer der eu-
ropäischen „Hauptstädte“. (skt)
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